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Soldatenliebe

Wie lieb' ich euch,
Ihr jungen, schmucken Soldaten.
Euer frischgesungenes Lied
Und das keck gewechselte Wort!

Wie lieb' ich euer junges Blut.
Eure männlich heiteren Scherze.
Wenn ihr beim Wein
Euch des Lebens erfreut!

Wie lieb' ich euren kräftigen Schritt.
Wenn ihr zu vieren marschiert
Und sich unter dem grünlichen Tuche
Die breite Schulter, der schlanke Schenkel verrät!

Wie lieb' ich eure Gesichter
Und den Blick eurer leuchtenden Augen.
Der Lippen blühendes Rot,
Den weichen Flaum der sprossenden Biirte.

Wie lieb' ich eure jungen Brüste,
Wenn sie in frischer, morgendlicher Kühle.
Erhitzt durch straffe, sportliche Bewegung
Wie Apfelblust im ersten Friihlicht schimmern!

Wie lieb' ich eure glänzende Nacktheit.
Wenn ihr in weiter, geräumiger Halle
Euch des Bades erfreut und der
Schlanken Körper gänzliche Enthüllung
Meine staunenden Blicke entzückt!

Wie neid' ich da das fühllos kalte Element.
Das euren Leibern entlang fliessl.
Sich ohne jede liefere Empfindung
Mit Duft und Wärme eures Blutes mischt!

Wär' ich dies Wasser
Verweilend zögernd würd ich niederfliessen
Und ivie mit zärtlich unsichtbaren Händen
Die blühend jungen, schönen Körper kosen!

Julian Leerher. 19.>0.
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